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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2012-03-23 
Ausschuss für Umwelt und Ordnung Bearbeiter/in:  

 
Frau Timmermann 

 Telefon: 545 - 2476 
 e-mail: ETimmermann 

@schwerin.de 
 
 
P r o t o k o l l 
über die 34. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Ordnung am 08.03.2012 
 
 
Beginn:  17:30 Uhr 
  
Ende:    20:50 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, Raum 1.029 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzende 
Voss, Renate entsandt durch Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

 

 
ordentliche Mitglieder 
Kolodzik, Stefan entsandt durch CDU/FDP-Fraktion  
Lemke, Klaus entsandt durch CDU/FDP-Fraktion  
Masch, Christian entsandt durch SPD-Fraktion  
Thierfelder, Dietrich Dr. med. entsandt durch Fraktion Unabhängige Bürger  
Walther, André entsandt durch Fraktion DIE LINKE  
Weiß, Andreas entsandt durch CDU/FDP-Fraktion  
 
stellvertretende Mitglieder 
Prösch, Dieter entsandt durch Fraktion DIE LINKE  
 
 
 
Leitung: Renate Voss 
 
Schriftführer: Elke Timmermann 
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Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung  
 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 33. Sitzung vom 09.02.2012 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 4. Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich)   
                        
 

 4.1. Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Schwerin für das Haushaltsjahr 
2012 
Vorlage: 00977/2011/1  

 

                        
 

 4.2. Nutzungskonzept Halbinsel Ostorf mit Krösnitz 
Vorlage: 01013/2011  

 

                        
 

 4.3. Neuregelung der Schweriner Hundeverordnung 
Vorlage: 01071/2012  

 

                        
 

 5. Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich)   
                        
 

 5.1. Betonlichtmasten in der Landeshauptstadt Schwerin 
Vorlage: 01085/2012  

 

                        
 

 5.2. Ausweisung Windkraftvorranggebiete in den Göhrener Tannen 
Vorlage: 01081/2012  

 

                        
 

 5.3. Erweiterung des Mietspiegels durch Einführung eines ökologischen 
Mietspiegels 
Vorlage: 01090/2012  

 

                        
 

 6. Sonstiges   
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Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
  

Bemerkungen: 
 
Die Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt und Ordnung, Frau Voss, eröffnet 
die 34. Sitzung des Ausschusses, begrüßt die Ausschussmitglieder, die 
Mitarbeiter der Verwaltung und die Gäste.  
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt, die vorliegende Tagesordnung bestätigt. 
 

  
  
zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 33. Sitzung vom 09.02.2012 

(öffentlicher Teil) 
  

Bemerkungen: 
 
Das Protokoll der 33. Sitzung vom 09.02.2012 wird bei 8 Anwesenden mit 3 
Enthaltungen bestätigt. 
 

  
  
zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
 
1. Herr Dr. Friedersdorff  berichtet über die geplante Ansiedlung von „Nestle  im 
Industriegebiet Göhrener Tannen und weist auf die erforderlichen 
Ausgleichsmaßnahmen und die Maßnahmen zum Artenschutz hin. Die 
Ausgleichsmaßnahmen sollen im Siebendörfer Moor erfolgen. 
 
 
2. Puschkinstr. 20 ehem. Galvanik 
Frau Nitz informiert darüber, dass das Gutachten mit verschiedenen Varianten für 
die Sanierung vorliegt. Als Vorzugsvariante wird die Sicherungsvariante gewählt. 
Hierzu ist geplant, alte Leitungen auszubauen, Boden abzutragen und eine 
Deponiefolie einzubringen.  
Die Sanierung des Grundwassers soll mittels Pumpbrunnen erfolgen.  
Auf einer Sitzung des Ortbeirates wurden die Anwohner über die geplanten 
Maßnahmen informiert.   
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zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich) 
  
  
  
zu 4.1 Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Schwerin für das Haushaltsjahr 

2012 
Vorlage: 00977/2011/1 

  
Bemerkungen: 
 
Herr Gersuny erläutert die Haushaltssatzung und beantwortet die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Herr Müller erkundigte sich an Hand der Haushaltstabelle nach der Höhe des 
städtischen Anteils für das Projekt „ Anleger Franzosenweg“ und fragt, ob die 
genannte Summe einen erhöhten Eigenanteil für die Stadt darstelle. Dies wurde 
von Dr. Friedersdorff nicht bestätigt.  
 
Die Ausschussmitglieder bitten die Verwaltung, in der nächsten Sitzung, den 
Haushaltsplan am Beispiel eines Amtes (z.B. Umweltamt) detailliert zu erläutern. 
 

  
 Abstimmungsergebnis: 

 
zur Kenntnis genommen 
 
 

zu 4.2 Nutzungskonzept Halbinsel Ostorf mit Krösnitz 
Vorlage: 01013/2011 

  
Bemerkungen: 
 
Herr Oertel erläutert das Nutzungskonzept   Halbinsel Ostorf mit der Krösnitz und 
beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.  
 
Herr Lemke teilt mit, dass seine Fraktion noch Beratungsbedarf hat.  
 

 Beschluss: 
 
- Wiedervorlage - 
 

  
zu 4.3 Neuregelung der Schweriner Hundeverordnung 

Vorlage: 01071/2012 
  

Bemerkungen: 
 
Frau Kaufmann erläutert die neue Hundeverordnung und beantwortet die Fragen 
der Ausschussmitglieder. 
  
Herr Lehr vom Hundesportverein Schwerin berichtet darüber, dass der Entwurf 
der neuen Hundeverordnung in der Hauptversammlung des Vereins diskutiert 
wurde und übergibt einen Änderungsvorschlag (siehe Anlage). 
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Beschluss: 
 
- Wiedervorlage - 

  
 

zu 5 Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich) 
  
  
zu 5.1 Betonlichtmasten in der Landeshauptstadt Schwerin 

Vorlage: 01085/2012 
  

Bemerkungen: 
 
Herr Dr. Friedersdorff und Herr Janitz beantworten die Fragen der 
Ausschussmitglier. 
 
Herr Lemke teilt mit, dass er den Antrag seiner Fraktion zurück zieht.  
 

 Beschluss: 
 
- Antrag zurückgezogen - 

  
zu 5.2 Ausweisung Windkraftvorranggebiete in den Göhrener Tannen 

Vorlage: 01081/2012 
  

Bemerkungen: 
 
Herr Dr. Friedersdorff erklärt, dass das Land sich gerade im Zuge der 
Raumentwicklungsplanung mit dem Thema beschäftigt und es nicht Aufgabe der 
Kommunen ist, eigene Windkraftgebiete auszuweisen. 
Weiterhin weist er darauf hin, dass der Blücherpark auf Grund der dort 
bestehenden Wohnbebauung als Standort für Windkraftanlagen nicht geeignet ist 
und das Industriegebiet auf Grund der Neuansiedlung nicht. Im Norden von 
Schwerin befindet sich das Aubachtal, hier gibt es Konflikte mit dem Naturschutz. 
 
Grundsätzlich werden die Aktivitäten für die Nutzung der Windenergie seitens der 
Ausschuss-mitglieder befürwortet.    
 
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Ordnung empfiehlt: 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen, die Oberbürgermeisterin zu beauftragen, 
eine erneute Prüfung der Ausweisung von Windkraftvorranggebieten auf 
Stadtgebiet, insbesondere in den Göhrener Tannen, zu überprüfen. T.: sofort 
 
 

  
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 0 
Nein-Stimmen: 4 
Enthaltung: 2 



 6/7  

 
 

zu 5.3 Erweiterung des Mietspiegels durch Einführung eines ökologischen 
Mietspiegels 
Vorlage: 01090/2012 

  
Bemerkungen: 
 
Im Zuge der Diskussion wird der Antrag in einen Prüfauftrag geändert. 
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Ordnung empfiehlt der Stadtvertretung folgenden 
geänderten Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Projektmittel von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt für eine Marktanalyse in der Landeshauptstadt Schwerin zum Einfluss 
von energetischen Gebäudemerkmalen auf die Miethöhe ein zu werben. Unter 
der Voraussetzung der Bereitstellung von entsprechenden Fördermitteln und in 
Auswertung einer Marktanalyse ist zu prüfen, ob die „wärmetechnische 
Beschaffenheit“ als Merkmal in den Mietspiegel 2014/2015 aufgenommen werden 
kann.  

  
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 6 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 

zu 6 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
 
Herr Müller erkundigt sich, ob die im Rahmen des Wegebaus „Lankower See“ 
geplante  Asphaltstrecke zulässig ist. Dies wird bejaht. 
 
Herr Lemke schlägt vor, die nächste Ausschusssitzung auf der Krösnitz, in den 
Räumlichkeiten des Schützenvereins durchzuführen, da eine Ortsbesichtigung 
bzgl. TOP 4.2. geplant ist. 
 
Herr Walter erkundigt sich, ob für den Standort einer Hundewiese auch 
Krebsförden betrachtet  
wurde. Herr Dr. Friedersdorff weist darauf hin, dass dies auf Grund der reichlich 
vorhandenen Grünflächen nicht erforderlich sei. 
 

  
  
 
 
 
gez. Renate Voss  gez. Elke Timmermann  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer/in  
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